
In der GP- Rasse, und zu einem gewissen Grad in den Mini, Immunreaktionen auf Impfstoff sind 
berichtet worden. Diese Reaktionen treten in einer Vielzahl von Symptomen auf und mit 
unterschiedlicher Intensität. 
Da das Problem nicht allgemein bekannt ist unter Tierärzten oder Hundebesitzern, haben wir das 
Bedürfnis, Informationen über Symptome und angemessene Behandlung zu Verfügung zu stellen. 
Es ist von äußerster Wichtigkeit, dass, wenn Symptome auftreten, die richtigen Maßnahmen 
ergriffen werden. 
 

Symptome 
Wenn eine Reaktion auftritt, es entwickelt sich meist nach der Impfung bei 12 Wochen Alter, wenn 
der Welpe in seine neue Familie umgezogen ist. Gesundheitliche Komplikationen nach der Impfung 
können sich auch bei einer früheren oder einer späteren Behandlungen zeigen . Die Reaktion ist ein 
Zeichen von Überreaktion des Immunsystems. 
Typischerweise zeigen sich die Anzeichen für eine Reaktion 7-10 Tage nach der Impfung, die Zeit ist 
unterschiedlich. Die Symptome unterscheiden sich, von einer kleinen Ausbuchtung an der 
Injektionsstelle, zu Unruhe, Zittern, Krämpfe, Inkontinenz und im schlimmsten Fall Bewusstlosigkeit. 
 

Behandlung 
Die wichtigste und effektivste Behandlung ist mit Cortison, ergänzend durch Entspannung (vermutl. 
Beruhigungsmittel) unterstützt, wie in schweren Fällen Stesolid. Die entspannende Droge darf nicht 
als eine einzige Behandlung verwendet werden, nur in Verbindung mit Cortison! Der Patient darf 
niemals, unter keinen Umständen anästhesiert werden. 
Das Cortison Behandlung wird verteilt, um die allergische Reaktion zu reduzieren und die eventuelle 
Verwendung einer entspannenden Substanz kann notwendig sein, um intensive Anfälle zu 
verringern. Wahlweise haben Hunden zusätzliche Behandlungen wie Vitamin B, Antibiotika oder Anti- 
Erbrechen Substanzen bekommen. Patienten, die die richtige Behandlung bekommen, sind in der 
Regel frei von Symptomen innerhalb von 36 Stunden. 
 

Wichtig! 
Eine Reihe von Welpen wurde eingeschläfert oder starb an falscher Behandlung, völlig umsonst, weil 
Tierärzte unwissend oder falsch informiert sind zu diesem Thema. 
Die Links hier sind wertvolle Informationen. Kopieren und fügen Sie den Link in Ihren Browser 
Artikel in der Svensk veterinärtidning (Swedish Veterinary Journal ) nr 6 /2006: 
http://www.pinschersektionen.se/wp-content/uploads/ 
2013/04/Svensk-veterinärtidning-nr-6-2006.pdf 
Artikel in der Finsk veterinärtidning (Finnisch Veterinary Journal Tabu) nr 1 /2005: 
http://www.pinschersektionen.se/wp-content/uploads/ 
2013/04/Artikel-i-Finsk-veterinärtidning-Tabu-nr-1- 
20051.pdf 
"Vaksiner og vaksinasjons - komplikationer hos hund" (auf Norwegisch): 
http://www.pinschersektionen.se/wp-content/uploads/2013/ 
04/Vaksiner-og-vaksinasjons-komplikasjoner-hos-hund.doc 
Post- Impf- Reaktionen in deutschen Pinscher 
- Vorbericht 
http://www.pinschersektionen.se/wp-content/uploads/2013/ 
04/Post-vaccinal-reactions-in-German-Pinschers 
- Vorläufigen Bericht. doc 
 

Bitte : 
 Benachrichtigen Sie die Zuchtausschuss über alle auftretenden Ereignisse Impfreaktion! 

  
 



 
Hundebesitzer lesen Sie bitte: 
 

 Achten Sie auf die Info oben und die unten aufgeführten Links mit Ihrem Tierarzt / Klinik zu 
teilen. 

 

 Wenn vom Unglück getroffen und ein ungutes Gefühl mit Ihrem Tierarzt:  sofort Kontakt mit 
Ihrem Züchter, der Sie in Ihren Kontakten unterstützt mit der behandelnden Klinik. 

 

 Datum notieren, Marke und wenn möglich, Chargennummer des Impfstoffes für Ihren Hund 
und die leicht zugänglichen Informationen. 

 

 Lassen Sie niemals anästhetische Behandlung in Verbindung mit einem Impfstoff Reaktion! 
 

Tierärzte lesen Sie bitte: 
 

 Vor der Behandlung, sollten Sie die Informationen oben und in den Links zur Verfügung 
haben. 

 

 Wenn ein Hund kommt mit Symptomen, die auf eine allergische Reaktion auf einen Impfstoff 
verwandt sind, nicht anästhesieren den Patienten! 

 

 Da eine sofortige Behandlung von Bedeutung sein kann, kontaktieren Sie bitte den Züchter, 
wenn Unsicherheiten auftreten sollten. 

 

 Bitte melden Verdachtsfälle von Impfstoff-Reaktionen an den Zucht Ausschuss: 
ak@pinschersektionen.se 


